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Sonntagsgruß 
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GOTT ERLÖST SEIN VOLK 

43 Und nun spricht der HERR, der dich geschaffen hat, Jakob, und dich gemacht hat, 
Israel: Fürchte dich nicht, denn ich habe dich erlöst; ich habe dich bei deinem Namen gerufen; 
du bist mein! Wenn du durch Wasser gehst, will ich bei dir sein, und wenn du durch Ströme 
gehst, sollen sie dich nicht ersäufen. Wenn du ins Feuer gehst, wirst du nicht brennen, und die 
Flamme wird dich nicht versengen. Denn ich bin der HERR, dein Gott, der Heilige Israels, dein 
Heiland. Ich gebe Ägypten für dich als Lösegeld, Kusch und Seba an deiner statt. Weil du teuer 
bist in meinen Augen und herrlich und weil ich dich lieb habe, gebe ich Menschen an deiner 
statt und Völker für dein Leben. So fürchte dich nun nicht, denn ich bin bei dir. Ich will vom 
Osten deine Kinder bringen und dich vom Westen her sammeln, ich will sagen zum Norden: Gib 
her!, und zum Süden: Halte nicht zurück! Bring her meine Söhne von ferne und meine Töchter 
vom Ende der Erde, alle, die mit meinem Namen genannt sind, die ich zu meiner Ehre 
geschaffen und zubereitet und gemacht habe.                        Jesaja 43, 1 – 7 
                    
 
„O“, sagt der moderne Mensch, „das brauche ich nicht. Ich gehöre mir selbst. Das genügt mir. 
Ich habe mein Leben in der Hand, ich bestimme, wohin ich gehe, ich bin niemandes Besitz“.  
 

Ja, liebe Leserin, lieber Leser, liebes Gemeindeglied, das ist heutzutage Realität. 

Freiheit gilt als das große Wort, das für ein erfülltes und selbstbestimmtes Leben steht. Und frei 
bin ich, wenn ich niemandes Besitz bin.  
 
Die Frauen fallen mir ein, die erst seit 1977 einen Arbeitsvertrag unterschreiben dürfen, vorher 
machte das ihr Ehemann.  
 
An die kirchlichen Trauungen denke ich, wenn Väter ihre Töchter in die Kirche führen und sie 
dem Ehemann übergeben – ein Besitzer übergibt an den nächsten – obwohl das Paar längst 
zusammenlebt und schon eigene Kinder hat und von Gleichberechtigung spricht 
. 
Wie gut, dass das Brautpaar nur an die Romantik denkt und die Ehefrauen ihren Ehemännern 
gleichgestellt sind.  
 
Gleichzeit tragen wir Menschen aber auch eine Sehnsucht in uns: sich fallen lassen, sich 
anderen anvertrauen können, nicht immer nur entscheiden müssen, Geborgenheit finden, einen 
Zufluchtsort haben,….. 
Es ist auch anstrengend, wenn ich für alles alleine verantwortlich bin. Woher beziehe ich dafür 
Kraft und Halt? 
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Und Freiheit als hohes Gut – eigentlich ruft sie doch auch nach Verantwortung, nach einer 
bewussten und engagierten Haltung in der Gemeinschaft. Sonst funktioniert das 
Zusammenleben nicht wirklich.  
 
Freiheit in Verantwortung – und dazu Rückhalt, Sicherheit, Vertrauen.  
 
Das wird uns angeboten in den Worten des Propheten Jesaja: 
 

Und nun spricht der HERR, der dich geschaffen hat, Jakob, und dich 

gemacht hat, Israel: Fürchte dich nicht, denn ich habe dich erlöst; ich 

habe dich bei deinem Namen gerufen; du bist mein!  

 
Einst haben sich diese Worte also an das Volk Israel gerichtet. Es war in der Babylonischen 
Gefangenschaft und Gott versprach, dass er sein Volk herausholen wird, dass er in allen 
Notlagen bei seinem Volk sein wird. Gottes besondere Liebe gilt diesem Volk. Und nichts kann 
diese Liebe erschüttern.  
 

Ein Gott, der in allen Notlagen Abhilfe schafft. 

 

Fürchte dich nicht! 

 

 
Längst haben Menschen erkannt, welche Kraft in solchen Zusagen steckt. 
Dieses Wort aus dem Buch Jesaja ist Teil unserer Taufliturgie. Alle, die getauft werden, 
erhalten diese Zusage. 
Eltern sprechen den Namen ihres Kindes vor der Taufhandlung aus, 
damit Gott diesen Namen in sein Buch einschreibt, in das Buch des 
Lebens. Und sie wissen: Gott ruft ihr Kind mit Namen, er kennt auch 
dieses eine – ihr – Kind. Er kennt uns alle mit Namen.  
 
Wenn Menschen ein Kind anvertraut wird, dann spüren sie in der 
Regel große Dankbarkeit. Dann spüren sie aber auch die 
Verantwortung, die sie damit bekommen haben. Und sie spüren: es 
ist gut, wenn da noch einer aufpasst.  
Wenn Schutzengel kommen, wenn Segen ausgeschüttet wird über das Kind und über sie.  
Da treten die Gedanken an Freiheit in den Hintergrund, da ist Unterstützung gefragt, 
Bestärkung, eine höhere Macht, die behütet und bewahrt.  
Dem Gott, der zuspricht, dass er auf uns aufpasst, dem vertrauen wir uns in diesen Momenten 
gerne an.  
 
Zu Gott gehören 
 
Ich sehe das als eine Auszeichnung an. Ich bin nicht alleingelassen, da ist einer, der mich 
unterstützt, der sich für mich einsetzt, der mir nahe ist.  
Nur so kann ich gut leben. 
Nur so kann ich es wagen, Verantwortung zu übernehmen. 
Nur so kann ich weitergehen, wenn ich Fehler gemacht habe.   
Nur so bin ich wahrlich frei, das Leben zu wagen und anzunehmen.  
 
 
 
 
 

 
 
 
 



3 
 

Neugierig auf mich - und auf dich 
 
Gott, in mir und um mich bist du 
Interessiert an mir 
Neugierig auf mich 
 
Auch die verborgenen Winkel kennst du 
Überall bist du 
und in allem 
Gegenwärtig in jeder Regung 
 
Ich sitze da oder stehe auf,  
du bist in der Ruhe und in meiner Bewegung 
Ich lasse Gedanken schweifen, du schweifst 
mit 
Ich fokussiere mich, du bist im Fokus 
Ich laufe oder liege da, du bist um mich und 
in mir  
im Laufen, im Liegen, in der Luft 
 
Worte bilden sich auf meiner Zunge 
du bildest dich mit 
Du durchdringst, was ich sage 
und verstehst, bevor ich verstanden habe 
 
Von allen Seiten umgibst du mich 
 
Meine Sinne nehmen es wahr 
und gleichzeitig übersteigt es meine 
Vorstellungen 
Ich bin verbunden mit dir 
und kann es nicht begreifen 
 
Wohin sollte ich fliehen 
Wenn ich von dir loskommen wollte? 
oder von mir 
Wohin sollte ich gehen 
Wenn ich deine Nähe nicht ertragen 
könnte? 
Oder meine 
 
Würde ich ans Ende der Welt reisen, du 
wärst dort 
Würde ich mich ins Grab legen 
oder meine Asche verstreuen 
du wärst dabei 
Würde ich zum Mars fliegen oder die 
Milchstraße hinter mir lassen, du wärst dort 
 
Deine Energie wäre überall 
und würde mich schützen und leiten 
 

Würde ich in einem schwarzen Loch 
versinken 
so wärst du lebendig und hell 
Nacht wäre Tag 
Finsternis licht 
Schwere leicht 
 
Mein Leben ist aus dir 
Du hast mich werden lassen 
So, wie ich bin 
im Bauch meiner Mutter 
 
Was alles lebendig ist an mir! 
Was alles spüren kann! 
Wunderbar hast du mich gemacht 
Danke 
 
Mein Inneres sieht 
wie deine Gottesaugen mich gesehen 
haben 
als ich im Verborgenen entstand und 
heranwuchs 
Alle Möglichkeiten meines Lebens waren in 
dir 
Was werden wollte, war schon da 
 
Meine Sinne ahnen es 
Tief im Innern 
Aber sobald ist die Gedanken sortiere 
stolpere ich 
Sobald ich es aussprechen will 
Reichen meine Worte nicht 
Nicht in dein Geheimnis 
 
Manchmal beschwert mich das 
Ich fühle mich überfordert 
Und dann bin ich wieder verbunden mit dir 
Und freue mich 
Dass ich dich nicht fassen kann 
Und mich nicht 
 
Ach Gott, nimm das Leben weg von denen 
die das Leben bekämpfen 
Töte, die den Tod bringen 
Oder halte sie wenigstens weg von mir 
und von denen, die leben wollen 
 
Ich weise jeden zurück 
der mich wegreißen will von dir Gott 
mit meinem Hass halte ich sie mir vom Leib 
deine Feinde 
 
Gott, bleibe interessiert an mir 
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und neugierig 
erkunde mein Herz 
und meine Abgründe 
 
Durchdringe auch meine dunklen Seiten 

Kläre, wie ich was meine 
Schau mein Verhalten an 
Deck das Böse auf 
Und mach dein Lebenslicht stark in mir 

         
Psalm 139   Reiner Knieling 

 

Wie gut, dass Gott da ist und mich sieht! 

 
 
Es grüßt Sie herzlich 
Ihre Gemeindepfarrerin            
 
 
Ewiger, dreieiniger Gott, 
auf deinen Namen sind wir getauft, und bei unserem Namen hast du uns 
gerufen. 
 
Unser ewiges Zuhause bist du. 
 
Wir danken dir, dass du die Sehnsucht nach dir in unsere Herzen gelegt 
hast, und dass du dich immer wieder von uns finden lässt. 
 
Wir danken dir für alle, die uns auf unserem Glaubensweg begleitet haben. Für die, die in 
uns den Glauben an dich geweckt haben; die uns zur Taufe gebracht haben; die unsere 
Fragen beantwortet haben und uns vorgelebt haben, was Glauben an dich bedeuten kann. 
Segne sie, und halte sie in deiner Nähe. 
 
Wir bitten dich für alle, die gerade getauft worden sind oder bald getauft werden. Für die 
Kinder am Beginn ihres Lebensweges, und für die Erwachsenen, die mit ihrer Taufe ein ganz 
neues Kapitel aufschlagen wollen. Stärke sie und schütze sie. Lass ihr Vertrauen zu dir 
wachsen. Hilf ihnen, ihre eigene Stimme zu finden, und stelle ihnen Menschen zur Seite, die 
sie unterstützen und begleiten. 
 
Wir bitten dich für alle, die dein Evangelium verkünden, die sich darum bemühen, deine 
Liebe leuchten zu lassen und anderen zum Glauben zu helfen. Lass sie Erfüllung finden in 
dem, was sie tun. Bewahre sie davor, sich und andere zu überfordern. Schenke ihnen Freude 
an dir, und wenn sie sich einsam oder ausgebrannt fühlen, stärke sie immer wieder mit der 
Kraft deines Geistes. 
 
Wir bitten dich für deine Kirche, für alle Getauften überall auf der Welt: Überwinde unsere 
Trennungen. Hilf uns, einander offen und geschwisterlich zu begegnen. Hilf allen, die sich zu 
dir bekennen, einander beizustehen, ganz besonders, wo Verfolgung herrscht, und 
miteinander im Glauben an dich zu wachsen. Durchströme deine Kirche mit Heilung und 
Vergebung und Versöhnung. 
 
Wir bitten dich für deine Welt, die sich so sehr nach Frieden sehnt. Schenke allen, die Macht 
haben und Verantwortung tragen, Weisheit und Weitblick. Wende die Herzen derer, die auf 
den Wegen von Krieg und Gewalt unterwegs sind. Hilf uns allen zu einem Leben in 
Gerechtigkeit und Frieden. 
 
Dreieiniger Gott, dir vertrauen wir uns an, denn du hast uns erlöst, du kennst unsere Namen 
und wir sind dein. Amen. 


